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Vorwort

Der Nahostkonflikt ist seit Jahrzehnten aktuell; es sterben viele Menschen, 
Juden, Christen und Muslime. Pädagogische Fachkräfte müssen Kenntnisse 
darüber haben, dass historisch weltweit tiefe Verletzungen zwischen Menschen 
unterschiedlicher Religionszugehörigkeit bis in die Gegenwart hineinwirken 
und sich weiterentwickeln. Auch in unserem Land werden Gespräche von die-
sen Gefühlen und Inhalten klar oder diffus bestimmt. Deshalb bleibt die poli-
tische und interreligiöse Verständigung vor Ort und weltweit unerlässlich. Der 
Trialog zwischen Juden, Christen und Muslimen kann etwas zeigen von der 
Kraft des Glaubens, die Gerechtigkeit, Liebe und Barmherzigkeit stärkt. 

Kinder brauchen Geschichten, die Mut machen, von Liebe und Versöhnung 
erzählen und auch in schwierigen Situationen Möglichkeiten der Hoffnung auf-
zeigen. 

»Abraham« spielt in den Religionen Judentum, Christentum und Islam eine 
wichtige Rolle. Ein gemeinsames Projekt »Abraham« in Hannover hat mich zu 
dieser Veröffentlichung inspiriert. Deshalb danke ich Erzieher/-innen, Diako-
ninnen und Pastor Bodo Kahle für das Engagement in dieser Projektarbeit.

In meiner langjährigen Tätigkeit als Religionspädagogin und -wissenschaft-
lerin in der Ausbildung für Erzieher/-innen und im interreligiösen Dialog erlebe 
ich, dass ehemals altvertraute biblische Geschichten, nur noch wenig bekannt 
sind. Mit den Geschichten dieser Buchreihe können Kinder Gott neu entdecken 
und für einen menschlichen Umgang untereinander sensibilisiert werden. Dan-
ken möchte ich Pastor Dr. Christoph Dahling-Sander, der diese Buchreihe mit 
mir konzipiert.

Schloß Ricklingen, 14. August 2006                                      Dr. Helgard Jamal

Dreizehn Jahre später erscheint nun die 2. überarbeitete Auflage von »Abra-
ham«. In diesen Jahren wurde »Interreligiöse Bildung« mit dem »Biblischen 
Bodenbild interreligiös« weiterentwickelt und in Kindertagesstätten, Grund-
schulen, Gemeinde und in Aus- und Fortbildung erarbeitet. In allen 12 Büchern 
der Buchreihe finden Sie Grundlagen zur Konzeption und Sie können die Pra-
xisprojekte friedensorientiert vervielfachen. 

Ratingen-Hösel, 16. August 2019                                         Dr. Helgard Jamal


